
M I S Mittwoch Beilage zum Halle sche Tagevlatt S September 1883

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 3 September er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe v Holly Jordan und
Zernial sowie Herr sradrbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Hildebrandt Roth und
vom Hagen

Um Urlaub bitten die Herren Professoren Meier auf
4 Wochen und Freytag bis zum 15 Oktober

Nach Verlesung des Protokolls der vorigen Sitzung
erbat sich vor Eintritt in die Tagesordnung Herr Justiz
rath Göcking das Wort und machte der Versammlung
bekannt daß der verstorbene Herr Rentier Spiegel der
Stadt in seinem Testamente ein Legat von 30 000
vermacht habe mit der Bestimmung daß der Einkünfte
dem Frauenverein für Armen und Waisenpflege der
ersten der zweiten Kinderbewahranstalt und der
Taubstummenanstalt zukommen sollen Sollte eine dieser
Anstalten eingehen so ist der Magistrat ermächtigt nach
eigenem Ermessen eine andere Humanitären Zwecken die
nende Anstalt zu unterstützen Die Versammlung ertheilt
ihre Zustimmung zur Annahme des Legates und beschließt
im Tageblatt ihren Dank öffentlich auszusprechen

Hierauf wurde in Erledigung der Tagesordnung wie
folgt verhandelt

1 Referent Herr Gruneberg Auf Grund des
H 3 des Ortsstatuts über die Vertheilung der Quartier
und Vorspannleistung beantragt der Magistrat zu ge
nehmigen

1 daß für die vom 8 11 September cr einquar
tirten Mannschaften in Rücksicht ans die Unzuträg
lichkeit die eine Magazin Verpflegung mit sich
bringt von den Hausbesitzern für die Seitens der
Militärverwaltung offerirte Entschädigung von 55
bis 58 H pro Mann und Tag die Verpflegung
gefordert werden kann

2 daß dagegen den Hausbesitzern für Hergabe der
Quartiere dieselben Zuschußsätze zu dem Königl
Servise gezahlt werden können wie solche für die
Miethsquartiere bei kleineren Durchmärschen c
Seitens der städtischen Behörden festgesetzt sind und

3 der Quartieramtskasse zur Bestreitung der durch
die großen Herbstübungen entstehenden und im Etat
nicht vorgesehenen Kosten für Quartier und Vor
spann zu den Tit III L und IV L die Summe
von 6000 vorbehaltlich der Rechnungslegung
zur Disposition zu stellen

Der Referent hält den Verpflegungssatz von 55 bis
58 pro Mann und Tag für viel zu niedrig und
beantragt

daß der von der Stadt zu leistende Zuschuß so weit
erhöht werden solle daß pro Mann und Tag
1,50 für Logis und Beköstigung gezahlt wird

Dieier Antrag wird von der Versammlung einstim
mig angenommen Die s ä 3 geforderte Summe von
M0 hält der Referent für zu gering und will eine
solche von 11 12000 zur Verfügung gestellt wissen
Auch dieser Antrag findet die Genehmigung der Ver
sammlung

2 Referent Herr Kilburger Korreferent Herr
Demuth Das Kuratorium der gewerblichen Zeichen
schule hat deren Reorganisation nach den in dem Mini
sterial Reskript vom 19 Mai cr enthaltenen Vorschlägen
dringend empfohlen Der Magistrat ist dein Votum des
Kuratoriums in allen Punkten beigetreten und ersucht die
Versammlung in Uebereinstimmung mit dem Vorschlage
des Herrn Ministers die Reorganisation der Schule auf
der Basis zu genehmigen daß

1 die Stadtgemeinde auch fernerhin die erforderlichen
Lokalitäten mit dem zur Ertheilung der Unterrichts
nöthigen Inventar hergiebt und erstere unterhält

2 die Hälfte der durch die eigenen Einnahmen der
reorganisirten Anstalt nicht gedeckten Kosten vom
1 April 1884 ab übernimmt während

3 der Staat die andere Hälfte dieser Kosten trägt
und

4 die Kosten der erforderlichen Lehrmittel allein
bestreitet

Der Referent erkennt die Nothwendigkeit an daß die
gewerbliche Zeichenschule reorgauisirt werde da sie weder
bezüglich ihrer Einrichtungen noch hinsichtlich ihrer Leistungen
aus der Höhe der Zeit stehe und empfiehlt die vorgeschla
genen Einrichtungen wonach 1 Direktor und 4 Lehrer an
gestellt und 5 Zeichenklassen 1 Modellirklasse und 1 De
korationsmalerklasse mit im Ganzen ca 80 Stunden pro
Woche eingerichtet werden sollen Außerdem müßten noch
ein Zimmer für den Direktor eins für den Lehrer und
ein Konferenzzimmer beschafft werden

Die Unterhaltungskosten der Anstalt sind auf circa
14000 veranschlagt die Stadt würde also 7000
jährlich zu tragen haben Der Referent glaubt jedoch wie
auch der Korreferent daß es sich ermöglichen lassen werde
daß die Siadt nur /z der Kosten und der Staat /z trage
und empfiehlt die Vorlage anzunehmen da im Falle einer
Ablehnung wahrscheinlich der bisher vom Staate gezahlte
Zuschuß nicht mehr gewährt werden würde

Herr Direktor Schrader glaubt nicht daß die an
gesührten Räumlichkeiten vorHunden sind und bezweifelt
daß sich die Reorganisation in geplanter Weise durchführen
lasse da vor Allem die Scküler anfangs noch fehlen wür
den Er halt es für das Beste vorläufig etwa zwei Lehrer
anzustellen denen event in Aussicht gestellt werden könnte
daß derjenige bei weiterem Wachsthum der Schule später
Direktor werde welcher am Meisten zur Hebung derselben

beigetragen habe Denn durch die bisherigen Erfahrungen
mit der Zeichenschule sei das Vertrauen der Bürgerschaft
in die Leistunzen derselben sehr erschüttert und es müßte
dasselbe erst wieder gewonnen werden vielleicht auch da
durch daß die angestellten Lehrer in Vorträgen und
Zeitungsartikeln das Wesen und die Ziele der neuen
Schule darlegen sollen Mit der Zeit werde sich dann die
Erweiterung von selbst nöthig machen und dann würden
auch die nöthigen Räume geschafft werden

Herr Regierungsrath Gneist beantragt
die Versammlung wolle die Nothwendigkeit der Re

organisation prinzipiell anerkennen und dem Herrn
Minister ihre Bereitwilligkeit zur Uebernahme von einem
Drittel der Kosten erklären bezüglich der Details
des von dem Herrn Minister vorgeschlagenen Reorgani
sationsplanes indessen ihre Beschlußnahme noch vorbe
halten und zur gründlichen Vorberathung der Angelegen
heit eine Kommission von 7 Mitgliedern aus der Ver
sammlung erwählen

Herr Erster Bürgermeister Staude macht darauf
aufmerksam daß die Frist zur Beantwortung des Mini
sterial Reskriptes nur bis zum 6 cr läuft und bittet
dringend um Annahme der Vorlage da wenn der Beschluß
ausgesetzt werde sehr leicht bei Aufstellung des Staats
Haushaltsetats kein Zuschuß bewilligt werden würde Außerdem
sei der jetzige Herr Kultusminister der Einrichtung von
Fachschulen sehr geneigt und deshalb müsse die günstige
Gelegenheit wahrgenommen werden

Herr Kilburger ist der Meinung daß zwar der
Plan zur Reorganisation der Zeichenschule im Allgemeinen
vorgelegt sei daß aber jedenfalls nicht beabsichtigt werde
gleich anfangs sämmtliche Klassen zu eröffnen daß vielmehr
von unten herauf mit nur wenigen Klassen begonnen wer
den würde und dazu seien doch die Räumlichkeiten vor
handen und ausreichend Nachdem noch Herr Bürgermeister
Schneider an der Kasseler Zeichenschule nach welchem
Muster die hiesige eingerichtet werden soll nachgewiesen
daß auch dort mit kleineren Anfängen begonnen sei gelangt
der Antrag Gneist zur Annahme

In die Kommission wurden gewählt die Herren Kil
burger Demuth Schrader Hüllmann Lwowski Dehne
und Colla

Auf Antrag des Herrn Friedrich wird außerdem noch
Herr Baumeister Schulze als Kommissionsmitglied ge
wählt

3 Referent Herr Steinhaus
Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden zu

erklären daß dem Pferdehändler Groß der in Folge Flucht
linien Jnnehalrung von dem Parallelwege aus der Ostseite
der Magdeburgerstraße zufallende nach der Vermessung des
Königl Katasteramtes 51 enthaltende Theil desselben
für eine zwischen ihm und den Flurherren verabredete zur
Wegebaukasse zahlbare Entschädigung von 6 pro zw in
Summa 306 abgetreten und ausgelassen werve Der
Referent führt aus daß e sich hierbei nur um eine For
malität handele da ja die Versammlung im Prinzip durch
Beschluß der vorletzten Sitzung mit der Abtretung der
Parallelwege sich einverstanden erklärt habe und bittet da
die eine Hälfte ja zur Verbreiterung der Straße komme
sich mit der Vorlage einverstanden erklären zu wollen

Herr Friedrich wünscht daß künftig solche Anträge vor
der thatsächlichen Benutzung des Terrains zur Berathung
gelangen möchten indem jetzt bereits auf dem fraglichen
Theile des Parallelweges sich ein Bauwerk befinde

Hierauf wird dem Antrage des Magistrates gemäß
beschlossen

4 Referent Herr Apelt
Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden zu

erklären daß der Pachtvertrag über das Restgrundstück der
vormals Wolshagenschen Besitzung bis zum 1 April 1884
prolongirt werde

Nachdem Herr Apelt darauf hingewiesen daß das
Wohnhaus und die Ställe dem neuen Stadtgärtner zur
Benutzung übergeben in den Mistbeeten dagegen die zur
Ausschmückung der städtischen Anlagen nöthigen Pflanzen
gezogen werden sollen bittet er dem Antrage des Magistrats
beizupflichten da sonst nach Ablauf des Vertrages am
1 Januar 1884 bis zum i April 1884 das Grund
stück unbenutzt sein würde

Herr Dr Müller erblickt den Grund für die noch
mangelhaften städtischen Anlagen darin daß denselben sozu
sagen die Seele fehle Diese könnte aber nur den Anlagen
durch einen wissenschaftlich gebildeten und dabei in der Praxis

erfahrenen Gärtner verliehen werden Dieser müsse sich die
ornamentalen Pflanzen und die Bäume selbst ziehen und
deshalb sei der Besitz eines eigenen Gartens sehr zu wün
schen Es weroe damit zugleich ein Platz geschaffen aus
welchem die nöthige gute Erde bereitet werden könnte

Herr Regierungsrath Gneist beantragt die Vorlage
an den Magistrat nochmals zurückzugeben um erst die
Meinung der Verschönerungs Kommission zn hören Dieser
Antrag wird aber abgelehnt und der Antrag des Magistrats
angenommen

5 Referent Herr Gruneberg
Der Dachdecker Herr Ufer hat beantragt den Lager

platz Nr 3 auf dem Holzplatze welcher bisher an seinen
jetzt verstorbenen Schwiegervater den Arbeiter Schmidt
verpachtet war vom 1 Juli cr ab ihm zur Benutzung zu
überlassen Der Magistrat beabsichtigt dieses Gesuch unter
den im Kontrakte vom 4 September 1872 enthaltenen
Bedingungen zu genehmigen und ersucht die Versammlung
sich mit der Verpachtung des Lagerplatzes an den p Ufer
einverstanden erklären zu wollen was auch auf die Em
pfehlung des Referenten ohne Weiteres geschieht

6 Referent Herr Steinhaus Die nachträglich noth
wendig gewordenen baulichen Herstellungen im Laufferschen
Hause deren Ausführung auf Kosten der Stadt der Magi

strat sich nach dem mit Herrn Lauffer getroffenen Abkom
men nicht entziehen konnte haben einen Kostenaufwand von

222 77 verursacht
Da die Annahme daß die bei dem Bau des Hauses

gegen die bewilligten 35 000 ersparten 340 noch als
Ausgabe Rest vorgetragen beziehungsweise noch verfügbar
wären sich nachträglich als irrthümlich erwiesen hat so be
antragt der Magistrat die Nachbewilligung dieser 222
77 Ä oonto des Tit XVII Pos 4

Herr Steinhaus bittet die Nachbewilligung aus
sprechen zu wollen da die Stadt billiger Weise diese aus
geführten Reparaturen an Thüren und Schlössern c zu
bezahlen habe

Nachdem noch Herr Bürgermeister Schneider Auf
klärung über die Entstehung der irrthümlichen Annahme ge
geben daß noch 340 verfügbar wären wird die Nach
bewillizung ausgesprochen

7 Referent Herr Degenkolbe Da der Tit XI
des Etats der Hospitalkasse pro 1883/84 Beerdigungs
kosten bereits um 50 60 hat überschritten werden
müssen so beantragt der Magistrat zur Deckung dieser
Überschreitung und mit Rücksicht darauf daß bis Ende des
laufenden Etatsjahres noch vielleicht einige Todesfälle zu
erwarten sind die Bewilligung von 200 welchem An
trage auch debattelos entsprochen wurde

8 Der Abbruch des Stadttheaters wird van der
Tagesordnung abgesetzt und hieraus in geschlossener Sitzung
weiter verhandelt In derselben wurde der Zuschlag zum
Pachtgebote für die Rittergüter Beefen und Ammendorf den
Oekonomen Herrn Oskar Handt ohne weitere Bedingungen
ertheilt Bezüglich des Erwerbs des Boltzeschen Ackerplanes
zur Friedhoss Anlage erklärte sich die Versammlung damit
einverstanden daß nachdem Herr Strauß Namens der
Boltzeschen Erben von dem Vertrage vom 23 Mai cr zu
rückgetreten ist auch städtischer Seits alle Rechte aus dem
selben aufgegeben werden

Locales
Halle den 4 September

u sDas Konnte für die Vorbereitung der
Empfangsfeierlichkeiten beim Besuche des Kaisers
hielt gestern Abend im Stadtverordnetensaale mit Zuziehung
sämmtlicher Delegirten unter dem Vorsitze des Herrn Ersten
Bürgermeister Staude die Hauptversammlung ab Nach
der Eröffnung und Begrüßung der Versammlung theilte der
Vorsitzende mit daß die beabsichtigte Vertheilung der Plätze
bei der Spalierbildung durchs Loos mancherlei Schwierig
keiten insofern hervorrufen würde als die Mitgliederzahl der
einzelnen Korporationen eine so ungleiche sei daß eine zweck
mäßige Vertheilung erschwert werden würde deshalb schlägt
die Kommission vor die Anweisung der Plätze welche ganz
objektiv erfolgen würde ihr zu überlassen Ferner wurde
mitgetheilt daß die hiesigen Kriegervereine von ihrem An
trage den ersten Platz am Bahnhofe zu bekommen Abstand
genommen hätten und daß bei dem vorgeschlagenen Ver
theilungsmodus die speziellen Wünsche einzelner Korporatio
nen wie die der Gastwirthe und der Buchdrucker von der
Kommission würden berücksichtigt werden können Nament
lich erachtet es der Herr Vorsitzende für sehr wünschenswerth

daß die Innungen und Gewerke als die eigentlichsten Re
präsentanten der Bürgerschaft auf dem Marktplatze als dem
Mittelpunkte des bürgerlichen Verkehres Aufstellung erhalten
Mit diesem Modus der Platz Anweisungen erklärt sich die
Versammlung einverstanden und es wird in der nächsten
Zeit das von der Kommission zu entwerfende Aufstellungs
Tableau veröffentlicht werden Die Feststellung der bestimmt
angegebenen und neuangemeldeten Theilnehmer Anzahl ergab
Folgendes die Buchdrucker stellen 160 Mann die Innungen
exel Baugewerke 1190 die Baugewerke 900 die Sänger
550 die Turner und Feuerwehr 600 die hiesigen und aus
wärtigen Kriegervereine stellen 2000 und wenn die Kaiser
parade etwa nicht zu stände kommt gar 5000 Mann die
Brauer und Gastwirthe 200 die Salzwirker 70 die Schü
tzenvereine 120 die Maschinenfabriken im Ganzen 2640
die Bergleute 800 die Saline 60 die Fabrik von Jentzsch
100 der Contre Club 20 der kaufmännische Verein Solidia
36 der katholische Männer und Gesellenverein 90 die
Harmonie 30 der Baraecknverein 40 und der Verein Ve
neta 20 in Summa also 9626 oder eventuell noch mit
3000 Mann Kriegervereins Mitgliedern 12626 Theilnehmer
Hierzu treten noch die Lehrlinge und die Schulen Unter
Hinweis auf die mannigfachen Unannehmlichkeiten welche in
anderen Städten durch das Werfen der Blumensträuße vor
gekommen sind bat der Herr Erste Bürgermeister Staude
die Versammlung doch je nach Kräften dahin wirken zu
wollen daß alles Blumenwerfen unterbleibt Sodann bat
Derselbe der Polizei bei Aufrechterhaltung der Ordnung
behülflich sein zu wollen da es doch äußerst pein
lich berühren würde wenn der Wagen Sr Majestät
Halt machen müßte bis die Fahrt frei gemacht sei
Herr Stadtbaurath Lo Hausen hält dafür daß die Auf
stellung Punkt 9 Uhr beendet sein müsse die der Schulen
etwa /z10 Uhr da es nur dadurch allein möglich wäre die
Wege thunlichst frei zu erhalten Herr Polizeirath v Holly
bittet jedoch nicht vor 8 Uhr Aufstellung zu nehmen und
fügt hinzu daß da die 50 Mann Exekutivbeamten natür
lich nicht ausreichen als Bürgerpolizei eine Kette von
ca 600 Mann Turner und Feuerwehr in Distanzen von etwa
10 Meter auf der ganzen Strecke vertheilt werden sollen
Hinter denselben würden dann die Korporationen ic zu
stehen kommen Doch macht genannter Herr noch den Vor
schlag es möchten die Innungen zc für je 50 Mann
einen bestimmen welcher gleichzeitig mit den Turnern und
der Feuerwehr an dem Standorte der betreffenden Vereine zc
die Ordnung aufrecht erhalte Diese Bürgerpolizei würde
besondere Abzeichen und Instruktionen erhalten Auch wurde
es für nöthig erachtet daß die Vereine der Polizeibehörde



den Weg welchen sie nach ihrem Standorte einschlagen
wollen anzeigen damit etwaige Zusammentreffen mit
anderen Vereinen vermieden werden könnten Bezüglich der
auf dem Markte aufzustellenden weißgekleideten Mädchen
etwa 1S00 2000 wurde erklärt daß keinerlei Vorschriften
über etwaige Kopfbedeckungen und Kränze gegeben werden
Schärpen aber ausgeschlossen werden sollten Diese Mädchen
sollen bei der Vorbeifahrt des Kaisers weiße Tücher schwen
ken Auf der zu errichtenden Blumen Estrade gegenüber
dem Rathhause sollen vom Comite ausgewählte Ehren
jungfrauen Platz finden Sonstige weißgekleidete der Schule
entwachsene Mädchen würden sich zu beiden Seiten der
Estrade aufzustellen haben Die Innungen und Gewerke
werden in ihrer althergebrachten Kleidung die übrigen in
sauberem möglichst dunkelem Anzüge erscheinen Ein Antrag
des Herrn Rocco an die Bürger durch die Zeitungen und
Plakatsäulen eine Ansprache über die Bedeutung des Tages
zu richten und zugleich um Unterstützung der Aufrechterhal
tung der Ordnung zu bitten fand allseitig Anklang und
wird diese Ansprache demnächst veröffentlicht werden

j Probesahrt Heute Mittag gegen 1 Uhr fand
wiederum eine Probefahrt in den Francke schen Stiftungen
mit einer mit 4 Schimmeln bespannten Equipage im Bei
sein des Herrn Ersten Bürgermeister Staude und anderer
distinguirter Persönlichkeiten statt

Auszeichnung Dem evangelischen Pfarrer
Witte zu Barleben im Kreise Wolmirstedt bisher Pfar
rer und Lehrer am Kadettenhause zu Kulm ist der Rothe
Adler Orden vierter Klasse verliehen worden

Ordensverleihung Dem Herrn Professor
vr Polt an unserer Universität ist anläßlich seines 50jäh
rigen Amtsjubiläums von Sr Majestät dem Kaiser der
Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klasse
Mit Eichenlaub verliehen worden

fPatent Ertheilnng Ein Patent haben er
halten Bergmann und Schlee Hierselbst aus einen
selbstthätigen Thürverschluß für Aufzüge sowie I Wiers
bitzky in Halberstadt auf einen Schlittschuh in Verbindung
Mit einem verlängerbaren Schuh

Charakter Verleihung Dem Provinzial
Schulrath Dr Anton Goebel zu Magdeburg ist der
Charakter als Geheimer Regierungs Rath verliehen worden

fCölner Domban Lotterie Die Ziehung der
nächsten letzten Kölner Dombau Lotterie findet am 15
16 und 17 Januar statt

Fahnenweihe Der Verein ehemaliger Artil
lerie beschloß in seiner am vergangenen Sonnabend abge
haltenen Generalversammlung die schon längst in Aussicht
genommene Fahnenweihe kommenden Sonntag den 9 Sep
tember im Rosenthale festlich zu begehen

u s Das Händeldenkmal auf dem Markte wird
aus Anlaß des Kaiser Besuches wieder neu angestrichen

Schleusen Oeffnung Einer uns zugegangenen
Mittheilung zu Folge wird die Bernburger Schleuse wahr
scheinlich am 20 d wieder geöffnet werden

fVorfeier zum Lutherfest Wie man hört
ist seitens des Kirchenraths der Gemeinde Glaucha für den
Vorabend der am 11 stattfindenden Lutherfeier ein liturgi
scher Abendgottesdienst in Aussicht genommen bei welchem
voraussichtlich der Gesangverein der Kirche zu St Georgen
seine Mitwirkung nicht versagen wird

fZigeuner Concert Wie man uns mittheilt
wird die bekannte ungarische Zigeuner Kapelle Farkas Mor
Mittwoch den 5 und Donnerstag den 6 September wie
derum im Cafe David concertiren Wir machen gern auf
diesen musikalischen Genuß aufmerksam umsomehr als sich
genannte Kapelle bereits bei ihrem letzten Hiersein im Juni
eines großen Beifalls erfreute

Versuchter Selbstmord Gestern Abend
gegen 10 Uhr versuchte ein in der Hermannstraße wohnhaf
ter Kutscher als seine Frau abwesend war durch Erhängen
seinem Leben ein Ende zu machen Durch das Lockerwerden
des Nagels an welchem er den Strick befestigt hatte wurde
sein Bestreben jedoch verhindert Er fiel ehe er seine Seele
ausgehaucht herab und wurde von hinzugekommenen Leuten
wieder zur Besinnung gebracht

HZ Wechseln der Tour auf der Pferdebahn
In den Bestimmungen der Pferdebahn ist ein Paragraph
enthalten nach welchem nach Verlassen des Pferdebahwagens
das Wiederaufsteigen neue Zahlung erfordert Doch ist auch

auf unserer Pferdebahn mit 2 Linien wie es in andern
Städten mit mehr Pferdebahnlinien z B Braunschweig
sogenannte Uebergangsbillets giebt erlaubt unter gewissen
Umständen die Tour zu wechseln resp in einen andern
Wagen umzusteigen Wird also ein Wagen in den Bahnhof
in der Klosterstraße hineingefahren so daß man genöthigt

ist auszusteigen so kann man in den andern Wagen der
ein Stück weiter vorn steht einsteigen ohne noch einmal zu
bezahlen und bis zur Weiche am Kirchthor fahren Aller
dings ist es wünschenswert daß man dem Kutscher sagt
falls er es nicht selbst bemerkt hat daß man aus dem
andern Wagen ausgestiegen sei Kommt man ferner aus
Giebichenstein z B mit einem Wagen der durch die Post
straße geht will aber über den Markt fahren so kann man
aus der Weiche in der Geiststraße den Poststraßen Wagen
verlassen und in den Markt Wagen umsteigen ebenso andern
falls von einem Markt Wagen auf einen der durch die
Poststraße geht Aber wohlbemerkt dieses Umsteigen darf
natürlich nur dann geschehen wenn die Wagen beider
Touren aus derselben Richtung kommend hinter ein
ander halten

sEine beachtenswerthe Vorschrift Eine
den meisten Dienstboten wohl fremde Vorschrift ist die daß
das Gesinde auch außer seinen Diensten schuldig ist
der Herrschaft Bestes zu fördern Schaden und Nachtheil
so viel an ihm ist abzuwenden Deshalb hat es auch be
merkenswerthe Untreue des Nebengesindes der Herrschaft
anzuzeigen verschweigt es dieselbe so muß es für allen
Schaden der durch die Anzeige hätte verhütet werden können
selbst haften

u lUngehörigkeit Ein an der Ecke der großen
Ulrichstraße und der Schulgasse wohnender Bäckermeister
pflegt die ohnehin schon enge letztere Straße für sein Pferd
als eine Art Reitbahn zu benutzen indem er dasselbe durch
einen Lehrling fast täglich auf und abtreiben läßt Am
vergangenen Sonnabend war das Pferd gar den schwachen
Händen eines 10 12 jährigen Knaben anvertraut Um
das Pferd zu einer raschen Gangart zu veranlassen versetzte
ihm der Eigenthümer mit der Peitsche so heftige Hiebe daß
das Thier scheute und durchging den Knaben eine Strecke
mit fortschleifte und schließlich über denselben davonstürmte
Ob nun der Knabe durch die Hufe Verletzungen erlitten
hatte oder nur in Folge des Schreckens so laut schrie wis
sen wir nicht wir halten es aber für durchaus angezeigt daß
dem Herrn Bäckermeister eine derartige Benutzung der noch
dazu sehr engen Straße behördlicherseits untersagt wird

sFür Erben Es dürste für viele Personen von
Interesse sein zu erfahren daß derjenige welcher bei einem
Todesfall sich einen wenn auch noch so unbedeutenden
Gegenstand aus der Hinterlassenschaft des Verstorbenen
aneignet damit die Erbschaft antritt und für alle Schulden
des Verstorbenen hastbar ist Es ist oft die Ansicht ver
breitet daß es auf ein kleines Andenken nicht ankomme
Es ist dies also wie aus dem Vorstehenden ersichtlich ein
Irrthum der theuer zu stehen kommen kann

Staudesamt Halle Meldung vom 3 September
Ausgeboten Der Schlosser Moritz Eduard Bern

stein Rösseln und Pauline Marie Bebber Granschütz
Der Schlosser Wilhelm Richard Scheer Königstraße 17
und Marie Böttcher gr Ulrichstraße 18 Der Kauf
mann Carl Heinrich Germer Schmeerstraße 13 und
Friederike Reinhardt Augustastraße 6b Der Dachdecker
Georg Heinrich Walther Pulverweiden 1 und Amalie
Clara Bäumler Klausthorvorstadt 13 Der Maurer
Carl Friedrich Rost Halle und Lina Amalie Weber
Wansleben

Berichtigung Der Kaufmann Carl Heinrich Fried
rich Köhne Moritzzwinger 1a und Anna Hedwig Mar
garethe Pfeiffer gr Schlamm 6

Eheschließung Der Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm
Schönberger Merseburgerstraße 12 und Louise Wilhelmine
Marie Döhler Sophienstraße 10

Geboren Dem Büreaudiätar Max Heinzel Wörm
litzerstraße 41 ein S Max Dem Maler Wilhelm
Jordan an der Moritzkirche 4 ein S Curt Hermann
Alfred Eine unehel T kl Schlamm 9 Dem
Kaufmann Wilhelm Neue gr Steinstraße 64 eine T
Clara Elsbeth Dem Bürstenfabrikant Alb Kunzemann
Leipzigerstraße 26 eine T Johanne Aurelie Dem
Kaufmann Carl Deiters Landwehrstraße 15 eine T Ger
trud Dem Handarbeiter Joses Alder Raffineriestr 7 z
ein S Rudolf Josef Dem Bahnarbeiter Gustav
Schöllner Zapsenstraße 7 eine T Louise Marie Clara
Dem Kutscher Eduard Schreiber Weidenplan 10 eine T
Anna Dem Stellmacher Friedrich Schiuricke Mühl
weg 30 eine T Emma Agnes Gertrud Dem Gold
arbeiter Paul Hzmmer Henriettenstraße 26 ein S Ernst
Alwin Dem Schlosser Heinrich Fiestnger gr Sand
berg 3 ein S Hermann Otto Ein unehel S Ent
bind Jnstitut

Gestorben Des Stellmacher Carl Burghardt T,
4 T, Krämpse Beesenerstraße 5 Des Schuhmacher
meister Otto Strömer Ehefrau Henriette geb Baum 52 I
2 M 11 T Carcinoma Charlottenstraße 20 Der
Schuhmachermeister Friedrich Böhme 51 I 9 M 17 T,
Kehlkopfstuberkulofe Geiststraße 53 Des Restaurateur
Gustav Saft T Marie 5 T Schwäche Paradeplatz 1

Des Mechaniker Robert Probst T 18 T Krämpfe
Mühlberg 1 Des Lieutenant a D Heinrich v Lattorf
S Erwin 10 M 13 T, Colitis Gütchenstraße 8
Der Müller Carl Schuhmacher 33 I 8 M 17 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Schlosser
Otto Kopp S Otto 7 M 2 T, Darmkatarrh Laurentius
straße 5 Des Dachdecker Max Horlach S Fritz 2 I
4 M 7 T Ine ksreäiiNrig, Kuttelhos 4 Des Gene
ralagent Paul Rindfleisch T Gertrud 1 I 10 M 3 T
Ruhr Karlstraße K

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 25 August

Eheschließungen Der Metalldreher G A Runke
witz Schulgasse 2 und I E Schröder Triftstr 26ä
Der Eisendreher C W Schule Hohestr 19g, und R W
Lange Benndors

Meldung vom 27 August
Gestorben Des Handarbeiters F W Paasche S

3 M 1 T Schwäche Advokatenstr 16 Der Gärtner
W E Röder 26 I 4 M 28 T Lungenschwindsucht
Burgstr 39 Ein unehel S todtgeb Userstr 2a
Des Bergmann F Stohe S 12 T Schlag Reilstr 43

Meldung vom 28 August
Geboren Dem Handarbeiter F C Kohl eine T

Angerstr 1 Dem Maurer F A C Trensinger eine
T Brunnenstr 28ä Dem Tischler I R Barnack ein
S Triftstr 28

Gestorben Des Handarbeiter F A C Deutschbein
T 1 I 2 M 10 T Luströhrenentzündung Advokaten
straße 6

Meldung vom 29 August
Geboren Dem Kutscher C Moßler em S Böck

straße 4 Dem Handarbeiter C F Meyhöfer eine T
Böckstr 10

Gestorben Des Fabrikarbeiter C F Thormann
T 4 M 26 T Krämpfe Brunnenstr 16

Meldung vom 30 August
Aufgeboten Der Kaufmann F W Gehre Halle

und L S Losch Reilstr 10
Geboren Dem Arbeiter R F Richter ein S Böck

straße 12
Gestorben Des Handarbeiter I G Wagner S

9 M 6 T Dhphtheritis Brunnenstr 48 Der Wehrer
ölliörit W F Haberkorn 60 I 11 M 6 T Schsag
fluß Brunnenstr 20

Meldung vom 31 August
Geboren Dem Gelbgießer I I Becker ein S

Reilstraße 4
Gestorben Die verehel Arbeiter Süße geb Wengler

28 I 9 M 1 T Lungenschwindsucht Schleifweg 10
x Standesamt Trotha

Aufgeboten Am 27 August der Kupferschmied
August Heinecke Camburg und Marie Eckstein Trotha

Geboren Am 24 August dem Arbeiter Albert Weis
heit eine T Trotha

Gestorben Am 23 August des Kaufmann Wilh
Naumann S Bruno 14 I 1 M 20 T Herzfehler
Trotha Am 26 der Arbeiter Friedrich Meyer 46 I,
Trotha

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 4 September 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 10VV KZ flau Mittelqualitäten 171 183 M bessere bis

191 M feinster bis 195 M
Roggen 1VV0 alter 156 163 M ausgewachsener 145 155 M

neuer bis 165 M
Gerste 1000 Kilo Land ruhig 16V 18V M feine Chevalier bis

195 M
Gerstenmalz SV 13,50 14,80 M
Hafer 1VVV Kx 148 16V M
Hülsenfrüchte 1VVV Kilo Viltoriaerbsen 2VV 225 M
Linsen 5V KZ 12 20 M
Kümmel 5V Kilo 25 26,5V M
Mohnsamen 5V kss blauer bei starkem Angebot 22 M gefordert
Stärke 5V Kilo 20,50 M
Spiritus 1V,VVV Liter Procente loeo fester Kartoffel 58,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 34,5V M
Solaröl 50 kx 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 kx dunkle 4,75 M helle 5,5V M
Futtermehl 5V 7,SV M
Kleie Roggen S0 kA 6 M Weizenschaale 5 5,25 M Weize

grieslleie 5 50 M
Oelkuchen 50 Kilo sremde 7 6S M hiesige 8 M

XXIV allgemeiner Bereinstag der deutschen
Erwerbs und Wirthschaftsgenoffenschaften

Halberstadt 31 August
Auf der heutigen Tagesordnung stand in erster Reihe die

Schnlze Delitzsch Denkmalsangelegenheit Wie bereits
früher mitgetheilt hatte der Verein Delitzsch den Antrag gestellt der
allgemeine Vereinstag wolle anerkennen daß auch der Stadt Delitzsch
ein Denkmal für Dr Schnlze Delitzfch gebührt und dahin wirken
daß zur Erreichung dieses auch dorthin reichliche Beiträge fließen
Nach längerer Debatte wurde folgendes von Herrn Schwanitz gestellte
Amendement angenommen

Der allgemeine Verbandstag hofft daß die Sammlung für
das in Berlin zu errichtende nationale Schnlze Delitzfch Denkmal
so reiche Mittel darbieten wird daß auch die berechtigten Wünsche
der Stadt Delitzsch werden Berücksichtigung finden können und geht
in dieser Erwartung über den Antrag des Vereins Delitzsch zur
Tagesordnung über

Hieran schloß sich der Bericht des Herrn Bauer Potsdam über
die Kosten der Begräbnißfeier von Schulze Delitzfch Ohne Debatte
wurde die Nachbewilligung von 1376,31 zur Bestreitung der Ko
sten einstimmig ausgesprochen ebenso wurde der Antrag des Aus
schusses Der allgemeine Vereinstag wolle zur Schmückung der
Grabstätte von Sch D rund 3000 Ä bewilligen, nach erfolgter
Motivirnng durch Herrn Bauer einstimmig ohne Debatte angenom
men Ein weiterer vom engeren Ausschusse gestellter Antrag
lautete

Der allgemeine engere Vereinstag nimmt mit Dank Kenntniß
von dem Schreiben des Vorsitzenden des Stiftungsraths des
Schnlze Delitzfch Fonds und ermächtigt den engeren Ausschuß jetzt
und für die Zukunft geeignete Persönlichkeiten für den Genuß
eines Theiles der Schnlze Delitzfch Stiftung zu ermitteln und dem
Stiftungsrathe im Namen des Verbandes vorzuschlagen

Einem Referate des Herrn Morgenstern Breslau zufolge betra
gen die jährlichen Zinsen dieses Fonds 36VV 8 wovon 18V0
zur Verkeilung an die Genossenschaften behufs Bestreitung von Ver
waltungskosten überwiesen werden Die übrigen 18VV sollen an
um das Genossenschaftswesen verdienstvolle Männer zur Vertheiluug
gelangen resp deren Hinterbliebenen als Unterstützung überwiesen
werden Der Antrag wurde ohne Debatte einstimmig angenommen

Halberstadt 1 September
Die heutige dritte und letzte Hauptversammlung des Vereins

tages war nur noch Angelegenheiten der Konsumvereine gewidmet
deren zahlreich erschienene Vertreter etwa 70 außerdem wie auch
auf den srüheren Vereinstagen besondere Besprechungen über mehr
technische Fragen abgehalten haben

Damit waren die Verhandlungen des Vereinstages zum Ende
gelangt

Der Vorsitzende Nizze machte in der Schlußrede auf den kunst
vollen Bronzekranz aufmerksam der in dem Sitzungssaale an einem
Postament der Büste vou Schulze Delitzsch befestigt war es ist der
Kranz den die italienischen Genossenschaften jüngst für Schulze s
Grabstätte in Potsdam gesendet haben Nizze sprach mit vollem
Recht seine Befriedigung über den Verlauf dieses ersten nach Schulze s
Tode abgehaltenen Vereinstages aus insbesondere auch über die
höchst würdige Behandlung schwieriger Personalfragen Sicherlich
wird auch dieser Vereinstag ein gut Theil zur Fortentwicklung der
genossenschaftlichen Sache beigetragen haben

Dem Dank an die Stadt Halberstadt an das Lokalkomits und
die Schriftführer folgte nach lebhafter Begründung durch vr Har
städt Breslau Konsumverein ein dreifaches Hoch auf das Präsidium
Hierauf schloß Herr Nizze den 24 allgemeinen Vereinstag der deut
schen Erwerbs und Wirthschaftsgenoffenschaften

Provinzielles
Witteuberg 30 August Die heutige Stadtver

ordneten Versammlung hat auf Antrag des betreffenden
Festcomitos das zweite Lutherfest vom 10 November
auf den 31 Oktober verlegt Die Verlegung der Feier
wurde beantragt und beschlossen weil am 10 November
verschiedene auvere Städte das 400ste Geburtsfest Luthers
feiern die man in ihrer Feier nicht beeinträchtigen möchte
dazu kommt noch daß der 31 Oktober als der Tag an
dem Luther seine 95 Sätze an die Schloßkirche schlug für
Wittenberg eine viel größere Bedeutung hat als jeder
andere Tag Die Feier am 13 und 14 September wird
durch diese Veränderung nicht berührt Der Superin
tendent Herr llo Rietschel dessen Nachforschungen es
zu danken ist daß die beiden vermauerten Kranachbilver
in der Stadtkirche aufgefunden wurden hat in dem sehr
werthvollen Archiv dieser Kirche neuerdings wieder einige
sehr wichtige und interessante Funde gemacht Er fand
1 eine auf Pergament geschriebene mit einem anhängen
den Bleisiegel versehene Bulle des Papstes Jurwcenz IV



aus dem Jahre 1245 worin dem Franziskanerorden gewisse
Rechte verbrieft sind Das Bleisiegel trägt auf der einen
Seite die Inschrift Zlliwosntins IIII die andere Seite
zeigt die Köpfe Petri s und Pauli s 2 ein Stück eines
Ablaßbriefes aus dem Jahre 1300 und 3 eine Agende
Bugenhagen s vom Jahre 1539 welche die Form der Or
dination evangelischer Prediger von Luther enthält und mit
Korrekturen von Bugenhagen s eigener Hand versehen ist
Diese Agende hat dem Finder Herrn Snperintendent
Rietschel Veranlassung zu einer Schrift Luther und die
Ordination Wittenberg 1883 gegeben Die drei Origi
nale sind der Lutherhalle überwiesen worden

Aus den Nachbarstaaten
Braunschweig 30 August Vor einiger Zeit wurde

in Schöningen bei einem dortigen Hause allerlei Unfug ver
übt Namentlich war es auf die Fensterscheiben abgesehen
von denen nächtlicherweile und auch bei Tage wiederholt
mehrere zertrümmert wurden Obwohl nun Wache auf
geboten wurde so gelang es doch nicht den Frevler zu er
tappen Das war wie sich heute sagen läßt nur zu erklär
lich Ein feuriger Anhänger des Spiritismus in unserer
Stadt veröffentlicht nämlich heute mit voller Unterschrift
seines Namens ein Preisausschreiben durch welches Dem

jenigen 1000 in Aussicht gestellt werden der nachweist
daß jener Unfug durch irgend einen lebenden Misse
thäter und nicht durch Geister niederen Grades
hervorgerufen ist Es wäre nicht uninteressant wenn der
lebende Missethäter den Geistern niederen Grades ein

Schnippchen schlüge und sich in der Aussicht auf jene 1000
Mark wegen Unfugs verdonnern ließe Warum aber darf
man wohl noch fragen hielten es schließlich die Geister
niederen Grades für geboten der verschärften Wachsamkeit
gegenüber plötzlich die Arbeit einzustellen Zum vollen
Verständniß der 1000 wäre noch hinzuzufügen daß der
fragliche Spiritist neulich einen Prozeß verloren hat den
er gegen einen jungen Kaufmann angestrengt weil dieser
die Geister in einem Zeitungsartikel enthüllte durch den sich
jener Spiritist beleidigt fühlte Die freisprechenden Erkennt
nisse der hiesigen Gerichte hält derselbe den wissenschaft
lichen Forschungen gegenüber für räthselhaft 1000
soll daher auch Derjenige erhalten der es dem Medium
E Schraps, welches in Helmstedt und Schöningen auftrat
gleichthut Etwa vierzig deutsche Ziegeleibesitzer haben
sich heute hier in unserem alten Braunschweig zusammen
gesunden um dessen Neubauten kennen zu lernen nament
lich in Bezug aus die neuerdings so beliebte Verwendung
der sogen Verblendsteine die z B an unserer neuen Reichs
post eine so geschmackvolle Verwendung gefunden haben

Das Eisenbahmmgliick w Steglitz
Von einem grauenvollen Unglück ist Berlin betroffen

worden Die Sedanfeier so froh begonnen sollte einen
erschütternden Abschluß erhalten Vierzig Personen
sind das Opfer einer Katastrophe geworden wie wir sie in
gleicher Art in Berlin zum Glück seit langer Zeit nicht er
lebt Achtzehn Männer siebzehn Frauen und fünf Kinder
m heiterer Festesstimmung den Heimweg antretend sind mit
einem jähen Schlage aus dem Leben gerissen Viele andere
sind verwundet Jammer und Klage ist in viele Familien
eingezogen und Mitgefühl tiefinnigstes Mitleid spricht sich
in der ganzen Bevölkerung aus Mit Windeseile hatte die
Nachricht von dem Unglücksfall die Runde durch die Stadt
gemacht daß er heute den Hauptgesprächsstoff abgab ist
selbstredend Zahllos ist die Menge derjenigen welche sei
es aus Neugierde sei es aus Mitgefühl sei es weil sie
das Unglück haben direkt betheiligt zu sein heute vom Pots
damer Bahnhof nach Steglitz fuhren Der Thatbestand ist
nach den der Nat Ztg bisher zugegangenen Mittheilungen
und von derselben erhobenen Erhebungen folgender

In dem benachbarten Steglitz fanden außer den son
stigen Volksbelustigungen noch zwei größere Feierlichkeiten
statt die nicht verabsäumten zahllose Schaulustige und Fest
theilnehmer namentlich aus Berlin herbeizulocken Der
Schützen Verein Freundschaft feierte sein diesjähriges Kö
nigsschießen im Schützenhause bei Rammbaum während der
Verein der Artillerie Feuerwerker in dem Restaurant von
Albrecht seine diesjährige Sedanfeier beging Die Festtheil
nehmer hatten allem Anschein nach den um 9 Uhr 7 Min
von Steglitz abgehenden Personenzug zur Rückfahrt benutzen
wollen und hatten sich zu diesem Zweck so zahlreich aus dem
Perron eingefunden daß nur ein Theil der Vergnügungs
ziigler in dem Zuge mitbefördert werden konnte während
der Rest mit einem wenige Minuten später abzulassenden
Extrazug befördert werden sollte Vorher mußten jedoch
zwei Courierzüge der eine von Potsdam der andere von
Berlin kommend die beiden Geleise passiren die den Extra
zug von dem durch eine Barrisre abgeschlossenen Perron
trennten Der Potsdamer Courierzug war bereits passirt
Plötzlich wurde eine von den vier Barrisren und zwar die
Meiste welche sich zwischen der zweiten und dritten Laterne
befindet geöffnet und das Publikum drängt in Schaaren
nach Einzelne der auf den Zug nach Berlin Wartenden
waren auch den ganzen Perron entlang gegangen und waren
so im Begriff um die letzte Barrisre herum in den Zug zu
gelangen Der Bahnwärter in dem Häuschen das ungefähr
20 Meter vom Bahnhof an der Straße sich befindet sah
das Publikum das Geleise überschreiten und gleichzeitig den
Courierzug herannahen Er gab sofort das Nothsignal
aber es war zu spät die Entfernung von der Bude bis
zum Bahnhof war zu kurz Kontredampf wurde freilich nach
Kräften gegeben aber es war nicht möglich den Zug zum
Stehen zu bringen derselbe fuhr vielmehr mitten in den
Menschenknäuel hinein alles ihm Entgegenstehende zermal
mend resp mit fortreißend Erst am Ausgang des Bahn
hofs konnte der Zug zum Stehen gebracht werden Die
Verwüstung war eine entsetzliche Auf Anordnung des
Herrn Bahnhofsinspektors Müllner wurden sofort die nöthi
gen Rettungsarbeiten unternommen Es wurden sogar aus
Berlin telegraphisch mehrere Aerzte requirirt bei deren Ein

treffen jedoch die nöthigen Verbandsarbeiten bereits beendet
waren Die Leichen wurden sofort in den einen großen
Wartesaal geschafft und dort von den noch anwesenden
Freunden Bekannten und Verwandten rekognoszirt

Die später von Wansee anlangenden Personenzüge
mußten längere Zeit anhalten da die sofort herbeigeeilte
Steglitzer Feuerwehr den Bahnkörper nach Menschen und
Menschentheilen absuchte Auf dem Bahnhofe in Steglitz
soll das Bahnpersonal aus einem Inspektor zwei Assistenten
und drei Arbeitern bestehen Seit früher Morgenstunde
befindet sich der Staatsanwalt Wachler und der Kriminal
kommissarius von Rautenberg auf der Unglücksstätte Der
Staatsanwalt beabsichtigt heute Nachmittag die Namen der
Rekognoszirten an den Säulen bekannt zu machen und auch
die Hinterbliebenen der Rekognoszirten brieflich von dem
Unglück zu benachrichtigen

Aus der Fülle dessen was sich in wenigen Sekunden
hier ereignete nur einiges wenige Zu den Ersten welche
den Bahndamm betraten gehörte eine Gesellschaft von
25 Personen Unteroffiziere der Feuerwerkerschule mit ihren
Damen Vier von ihnen sind ein Opfer der Katastrophe
geworden Die Braut eines der Geretteten ein Frl Jäckel
hatte schon das rettende Trittbrett des Personenzuges erreicht

als der durch den Courierzug erzeugte Wind sie zurückriß
und ihr Schicksal besiegelte Von einer Familie Vater
Mutter und drei Kindern ist nur ein 14 jähriger Knabe
gerettet worden Einer Frau waren beide Beine abge
fahren Nur noch schwach zuckend wird sie in den Warte
saal zweiter Klasse getragen wo sie noch in den letzten
Zuckungen von einem todten Kinde entbunden wurde Auf
dem Transport nach Berlin hauchte sie ihren Geist aus
Der Berliner Scharfschützenverein Freundschaft hatte am
selben Tage in Steglitz sein Vogelschießen gefeiert Vor
Allem geehrt wurde der neue Schützenkönig ein Herr Hein
rich Er und 4 seiner Schützenbrüder gehörten zu denen
die am ersten den Bahndamm betraten alle 5 wurden erfaßt
und als Leichen aus dem entsetzlichen Gewirr hervorgezogen
Ein Vater hatte seinen kleinen Sohn auf dem Arm während
die Mutter vorausgeeilt war In demselben Moment braust
der Zug heran die Frau verschwindet unter den Rädern
dem Mann entfällt vor Schreck das Kind er selbst sinkt
halbohnmächtig zusammen Als er wieder erwacht sieht er
diese neben sich Gesicht an Gesicht die Leiche seiner Frau
das kleine Kind ist verschwunden schon glaubt er daß auch
der Knabe der Katastrophe zum Opfer gefallen als er plötz
lich leises Wimmern hört und unter andern Verletzten
selbst völlig unverletzt seinen Liebling vorfindet

Die Leichen waren bis um 1 Uhr in dem Wartesaal
II Klasse des Steglitzer Bahnhofes aufgebahrt Es ist ein
hoher mittelgroßer Saal drei Fenster führen nach dem
Perron drei nach der Straße sie alle sind mit Linnen ver
hängt Neben einem größeren Tische auf dem eine Leiche
behufs eventueller Rekognoszirung liegt stehen zwei kleinere
auf diesen befinden sich allerlei Requisiten Handschuhe
Schirme Stöcke Hüte alles ist von Blut durchtränkt Mit
Ausnahme der einen Leiche sind alle übrigen an die Erde
gebettet fast ausnahmslos sind die Körper aufs Entsetzlichste
verstümmelt ihre Gesichter sind mit Leinen bedeckt um dem
Beschauer den Anblick der verzerrten Züge zu ersparen Zu
Schaaren kommt das Publikum aus Berlin um die Ange
hörigen zu rekognosziren Szenen die kaum zu beschreiben
sind spielen sich ab Ein Mann aus der Bellealliance
straße 70 ein schlichter Arbeiter hat mit seiner Frau und
seinem Kinde eine Landpartie gemacht seine Frau geht über
den Perron um in den Zug zu gelangen er kommt lang
sam mit seinem Sohne einem neunjährigen Knaben hinter
drein Da ein Schrei des Entsetzens das Unglück ist ge
schehen die Frau ist überfahren und getödtet Heute kommt
er nach Steglitz heraus um noch einmal die Frau zu sehen
Der Knabe fängt bitterlich an zu weinen er kann es nicht
begreifen daß es die Leiche seiner Mutter sein soll traurig
hebt der Mann das Linnen von dem Gesichts Adieu
Mama rief der Knabe tiefschluchzend er erkannte seine
liebe Mutter Auf der Seite wo die Fenster zur Straße
führen liegen größtentheils Frauen die meisten sind Mit
tags bereits rekognoszirt nur bei zwei fehlt der Zettel der
da besagt die Unglückliche ist die und jene gewesen Zwei
Arbeiter stehen vor einer hauptlosen Leiche Da die Mantille
ist dieselbe die die Frau getragen aber das ist das einzige
Erkennungszeichen Nach 1 Uhr kamen auf den Perron
vier große Möbelwagen vorgefahren um die Leichen nach der
Morgue in Berlin zu schaffen da die Rekognoszirungsarbei
ten in dem sehr engen Raume nicht zu Ende geführt wer
den können In wenigen Minuten sind die Leichen aufge
laden und nun setzt sich der traurige Zug von einer Schaar
Leidtragender umgeben langsam nach Berlin in Bewegung
Auf der Unglücksstätte war seit gestern Abend die Steglitzer
Feuerwehr in unausgesetzter Thätigkeit sie hatte das traurige
Amt die Leichen aufzubahren Unterstützt wurde die Feuer
wehr von einem Kommando des 3 Artillerieregiments aus
Wittenberg das in Steglitz für die nachfolgenden Truppen
Quartier zu machen hatte

Heute Montag Mittag werden die Mitglieder der
Eisenbahndirektion aus Magdeburg mittelst Extrazug an der
Stelle des Unglücks eintreffen

Liste der bisher rekognoszirten Verunglückten
1 Kaufmann Otto Steinknecht Auguststr 30 bei

Götze 2 Frau Liedtke Bellealliancestr 70 3 Lamprecht
Eisenbahnbetriebssekretär Skalitzerstraße 58 4 Klempner
Radmann Kürassierstr 9 5 Drechslermeister Grund
Buckowerstr 5 5 Buchhalter Kläs Prinzenstr 101
7 Knabe Karl Grund Buckowerstr 5 8 Frl Jda Hor
witz Sebastianstr 79 9 Schlosser Wildberg Bellealliance
straße 70 10 Clara Kaiser Keibelstr in der Feuerwache
11 Fräsereibesitzer A Bölling Pallisadenstr 83 12 Unter
offizier Scharfenberg vom 10 Fuß Art Regt 13 Frau
Lamprecht Frau des Betriebssekretärs 14 Anna Tietz
Kalkscheunenstr 15 Marie Dienstmädchen bei Wildberg
Bellealliancestr 70 16 Frau Patrinke Alexandrinen

siraße 113 17 Frau Bentdte Neue Friedrichsstr 31
18 Dienstmädchen Johanna bei Baurath Freund 19 Frau
Raupach Scharrenstr 21 20 Frau Wildberg Bellealleance
traße 70 21 Büchsenmacher O Peters 22 Kaufmann

Simon Brandenburgstr 48 23 Frau Grund 24 Knabe
Willy Grund Unterwegs gestorben Unteroffizier Seidel
25 Rentier Heinrich Britzerstr 5 26 Knabe Max Ruhm
Alexandrinenstr 2 27 Büchsenmacher Patschke 28 Dessen
Frau Alexandrinenstr 113 29 Frau Simon Branden
burgstr 48 30 Frau Brandt Pallisadenstraße 98 auf
dem Transport entbunden und gestorben Schwer verletzt
sind Frau Töpsermstr Ruhm Alexandrinenstr 2 Unter
offizier Schmidt vom Artillerie Regiment Nr 26 und Dach
deckermeister Wilmowsky Nostizstr 5

17 Männer 18 Frauen 4 Kinder 5 Verwundete
von denen zwei auf dem Transport nach dem Elisabeth
krankenhause verstärken

Der Bahnhof in Steglitz liegt wenn man von Berlin
kommt auf der rechten Seite wie sich aus dem Plane
ergiebt muß man um zu der Mehrzahl der Züge zu ge
langen über die Schienenstränge gehen auf der linken Seite
der Geleise befindet sich eine kleine Halle für den Aufent
halt der auf die an jener Seite ankommenden Züge die
aber wenig benutzt wird Die Zahl der den Bahnhof Steg
litz passirenden Züge war im Jahre 1882 bereits auf 80
gestiegen in diesem Jahre scheinen sie sich wieder vermehrt
zu haben Dazu treten noch die Extrapersonenzüge an Sonn
tagen an welchen die Zahl der Züge bis zu 110 sich erhöht
In dem von der Regierung vorgelegten Plane war vorher
gesehen einen Personentunnel anzulegen der es ermöglichen
sollte von dem jetzigen Bahnhof aus zu den Zügen auf
den von dem Bahnhof abgelegenen Strängen zu gelangen
ohne daß man die Geleise zu überschreiten brauchte Da
gleichzeitig eine Wegunterführung vorgeschlagen war so
wurde im Abgeordnetenhause beanstandet daß beide Unter
führungen nicht vereinigt waren Auch lag es im Plane
den Perron zwischen den beiden Doppelgeleisen zu verbreitern

Ueber das Scheitern dieser Vorschläge und ihre Be
deutung für das schreckliche Ereigniß sprechen wir uns an
leitender Stelle aus Die Wartesäle im Steglitzer Bahnhof
genügen im Allgemeinen dem Bedürfniß Der Grundfehler
des Steglitzer Bahnhofes liegt darin daß er nicht auf der
Abfahrtseite nach Berlin gebaut ist Wenn die Züge in
Steglitz halten und gleichzeitig andere durchgehen ist die
Lage immer gefährlich dann ist das Publikum zusammen
gedrängt in der Mitte des Perrons es fluthet hin und her
und die Mittel das Publikum zurückzuhalten sind wie sich
dies so furchtbar gezeigt hat einem starken Menschenandrange
gegenüber ganz unzugänglich

Vermischtes
Bern 27 August Der schon erwähnte junge Fran

zose Crombez aus Cannes der am 22 d die Gletscher
fahrt über den Piez Julier nach dem oberen Ende des
Suvretta Thales unternommen hatte ist vorgestern bei Be
steigung der Vernina Spitze verunglückt und todt einer der
drei Führer die ihn begleiteten ist schwer verwundet

Zum LeichenbegängM des Grafen Chambord
liegen folgende telegraphische Nachrichten vor

Wien 3 September Wie aus Frohsdors gemeldet
wird werden der Graf von Paris mit den orleamstischen
Prinzen nach Paris zurückkehren da die Gräfin Chambord
angeordnet hat daß ein näherer Anverwandter des Grafen
Chambord bei den Leichenfeierlichkeiten in Görz den ersten
Platz einnehmen solle

Wien 3 September Der Graf von Paris und
die Prinzen von Orleans sind nach Gmunden abgereist
Der Entschluß der Prinzen hat in Görz große Bewegung
hervorgerufen Die dort anwesenden Franzosen bereiten
Resolutionen vor Man spricht auch von einer Manifesta
tion zu Gunsten des Grafen von Paris zahlreiche Roha
listen welche mit der Anordnung der Gräfin Chambord
unzufrieden sind wollen abreisen

Görz 3 September Die Metropolitan und die
Klosterkirche Castagnavizza ist vollständig geräumt schwarz
ausgeschlagen und reich mit Silber drapirt die Jnsignien
des Hauses Bourbon sind überall angebracht Am Fuße
des im Mittelschiffe aufgestellten Katafalkes steht eine große
weiße Fahne mit goldgestickten Lilien und der Inschrift
Höllrisite st Ng,riv Roz rä lÄIs 1880 1883 welche

dem Leichenzuge vorangetragen werden wird Aus der
Kirche ist ein direkter Gang in den Klostergarten aus
gebrochen um auf kurzem Wege zu der unter dem Hoch
altar gelegenen Gruft gelangen zu können Die Gänge
der Gruft sind mit Reisig Blumen und exotischen Pflan
zen reichlich dekorirt Aus Frankreich und Italien findet
ein außerordentlich zahlreicher Zuzug von Legitimsten statt
sämmtliche Hotels sind besetzt das Wohnungscomits be
findet sich in Permanenz

Görz 3 September Die Leiche des Grafen Cham
bord ist heute früh 7 Uhr hier angelangt Um 9 Uhr
traf der Vertreter des Kaisers Fürst von Thurn und Taxis
ein der vom Statthalter und dem Militärkommandanten
empfangen wurde Der Großherzog von Toskana und der
Herzog von Parma waren schon früher eingetroffen Nun
mehr setzte sich der Leichenzug vom Bahnhofe aus in Be
wegung Voraus gingen Veteranen Militär städtische
Musikkapellen Institute mit ihren Fahnm die Geistlichkeit
das Domkapitel und der Erzbischos Zorn Dem sechsspän
nigen schwarz mit Silber drapirten Leichenwagen welcher
nun folgte schloffen sich an der Fürst von Thurn und
Taxis dann der Großherzog von Toskana der Herzog von
Parma eine französische Deputation der Statthalter die
Militär und Civilbehörden verschiedene Korporationen und
Deputationen aus Frankreich mit Fahnen und prachtvollen
Kränzen Militär und Veteranen bildeten Spalier bis zum
Dome wo der Zug um 10 Uhr Vormittag anlangte



Görz 3 September Der Sarg mit der Leiche des
Grafen Chambord wurde Nachmittags 5 Uhr vom Katafalk
in der Domkirche gehoben und auf den Leichenwagen ge
bracht Der Zug setzte sich dann in derselben Ordnung wie
Vormittag durch die von der Bevölkerung dicht besetzten
Straßen in denen Militär und Veteranen Spalier bildeten
in Bewegung und traf um 6 Uhr bei der Klosterkirche zu
Castagnovizza ein Dort wurde der Sarg zunächst auf das
Plateau gestellt und dann nachdem der Fürst Erzbischof
unter Assistenz zahlreicher Geistlicher die Absolution ertheilt
hatte zur Gruft gebracht Die Kirchenfürsten der Fürst
von Thurn und Taxis und die übrigen hohen Herrschaften
folgten dem Sarge

Neueste Mittheilungen
Berlin 3 September

Der königliche Hof legt für den Grafen Chambord
die Trauer aus acht Tage an

Die Familie des Erbprinzen von Meiningen wird
neueren Nachrichten zufolge bis zum Spätherbst in Lieben
stein verbleiben und dann erst nach Charlottenburg übersiedeln

Der kaiserliche Gesandte beim Vatikan Herr von
Schlözer hat sich gestern Vormittag zu seinen Verwandten
nach Lübeck begeben

Bischof Korum von Trier hat wie der Köln
Ztg geschrieben wird von den bedeutsamen Vergünstigun
gen des neuen Kirchengesetzes Gebrauch gemacht indem er
sechs jüngere Geistliche die noch vor 1873 ihre Vorbildung
beendet hatten zu Hülfsgeistlichen berufen hat

Telegraphische Rachrichten
Posen 3 September 6 Uhr 47 Minuten Nachmitt

Se königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl ist heute
5 s/4 Uhr Nachmittags hier eingetroffen und vom komman

direnden General von Stiehle empfangen worden Der
Prinz fuhr sofort zur Besichtigung der Festungswerke und
dinirte um 8 Uhr beim kommandirenden General Die
Abreise erfolgt morgen früh 5 Uhr 15 Minuten nach Ost
preußen zum Kavallerie Manöver Die Stadt ist festlich
geflaggt

Wien 3 September Ueber den Brand des Holz
depots an der Rofsauer Lände ist weiter zu melden Ein
um Mitternacht ausgebrochener Orkan fachte das Feuer von
neuem an thurmhohe Feuergarben beleuchteten den Horizont

weithin Niedergebrannt sind vier ausgedehnte Holzplätze
nebst Gebäuden Sämmtliche Feuerwehren Wiens und der
Umgebung sowie eine starke Truppenmasse wirkten zur Be
wältigung des Feuers mit und machten übermenschliche An
strengungen um die ringsum bedrohten Häuser zu retten
Zu diesem Zwecke wurden Ausquartierungen der Bewohner
vorgenommen Der Brand wurde endlich lokalisirt dürfte
jedoch noch einige Zeit zur Bewältigung brauchen Einige
Personen sind verletzt Um 6 Uhr heute früh erschienen
der Kaiser und der Erzherzog Albrecht auf dem Brandplatze
und verweilten daselbst längere Zeit Alle Holzvorräthe
waren versichert Der Brand ist seit heute Nachmittag
unterdrückt Das Feuer soll durch die Unachtsamkeit eines
auf dem Depot beschäftigt gewesenen Tagelöhners entstan
den sein

Paris 3 September Es schweben Verhandlungen
um den Senator und Publizisten Lson Say zu bewegen
das Amt eines Botschafters nach Berlin zu übernehmen

Paris 3 Sept Abends Das Journal Franyais
meint der Graf von Paris habe gegenwärtig nicht nöthig
zu Frankreich zu sprechen Seine Grundsätze seien bekannt
er erkenne an daß die Mitwirkung des Landes zur Wieder
herstellung der Monarchie nothwendig sei Es sei Sache

der Senatoren Deputirten und der Presse das über
seine Interessen aufzuklären Die Verfassung könne einer
Revision unterzogen werden Wenn der Augenblick gekom
men werde der Graf von Paris bereit sein den Wünschen
des Landes ohne Zögern und ohne Schwäche nachzukommen

Nach einem Telegramm vom 1 September ist Cham
peaux abgereist um die Gesandtschaft in Hue zu installi
ren und wird dort voraussichtlich am 5 September ein
treffen

London 3 September Abends Drei englische
Kriegsschiffe haben Befehl erhalten sofort nach der Sunda
Meerenge abzugehen um die dortige Lage zu prüfen und
über die durch das Erdbeben verursachten Veräncerungen
soweit dieselben die Schiffsahn berühren Bericht zu er
statten

Alexandrien 3 September Wie die Aegyptische
Zeitung meldet wird die englische Okkupationsarmee im
Laufe des Oktober und November wahrscheinlich bis auf
300V Mann vermindert werden Ein Bataillon soll in
Kairo die übrigen in Alexandrien bleiben Es werden
Vorbereitungen getroffen um nöthigenfalls 2000 Mann
nach dem Sudan zu senden Die englischen Truppen wer
den ihre früheren Quartiere in Kairo im Laufe der Woche
wieder beziehen In den letzten 24 Stunden bis heute
früh 8 Uhr starben in Oberägypten 150 Personen an der
Cholera

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

1 Mark aus dem durch Herrn Schiedsmann Heuber
vermittelten Bergleiche in Sachen F R wurden
der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 3 September 1883 Die Armendirektton

Bekanntmachung
Nachstehende Zusammenstellung der im II Quartal 1883 von der Polizeiverwaltung

resp der Amtsanwaltschaft zu Halle a/S verfolgten strafbaren Handlungen wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht

Verbrechen und Bergehen
1 Beleidigung des Landesherrn
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
3 Vergehen wider die öffentliche Ordnung
4 Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit
5 Beleidigung
6 Körperverletzung
7 Unterschlagung
8 Diebstahl
9 Betrug

10 Urkundenfälschung
11 Strafbarer Eigennutz Lotterie
12 Sachbeschädigung
13 Brandstiftung
14 Gewerbesteuer Contravention
15 Gewerbe Polizei Contravention

Zahl
der Fälle

1

5

4

11
6

24
12
89
19

1

3

9

1

1

1

Summa H 187
L Übertretungen

Verfolgt durch
die Polizei die Amts

Zahl der
Fälle in

Verwaltuug anwaltfchaft Summa
1 Militair Control Contravention 16 16

2 Beilegung eines falschen Namens 2 2

3 Lärm und Unfug 197 87 284
4 Thierquälerei 2 4 6

5 Betteln unv Lanostreichen 29 34 63
6 Sittenpolizei Contravention 54 72 126
7 Strafbarer Müßiggang c 37 10 47
8 Fälschung der Legitimationspapiere 12 1 13
9 Uebeischreitung der Polizeistunde 5 5

10 Sonntags Entheiligung 28 14 42
11 Aufbewahrung d Sprengstoffe u unbefugtes Schießen 1 4 S

12 Verkauf verdorbener Genußmittel 1 1 2

13 Uebertretung der Bau Polizei Ordnung 11 8 19

14 Betreten bestellter Aecker 3 3

15 Unbefugtes Jagen 1 1 2

16 Unbefugtes Fischen 3 10 13
17 Entwendung von Nahrungsmitteln 2 2

18 Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ohne Arbeitsbuch 9 4 13

19 Straßenpolizei Contravention 262 42 304
20 Gewerbepolizei Contravention 5 10 15
21 Marktpolizei Contravention 25 25
22 Feuerpolizei Contravention 4 4

23 Feldpolizei Contravention 2 22 24
24 Eisenbahn und Chausseebau Polizei Contravention 7 5 12

25 Uebertretung der Droschken und Dienstmannsordnung 26 15 41

26 Polizeistunde 32 8 40
27 Meldepolizei Contravention 106 5 111
28 Schulversäumnisse 42 13 55
29 Hundesteuer Polizei Contravention 1 1 2

30 Umherlaufen der Hunde ohne Aufsicht 113 2 115
31 Musik und Tanz ohne Erlaubniß 19 19

32 Uebertretung der Gesindeordnung 3 6 9

33 Nichtbesolgen der Reiseroute 1 1

34 Wechselstempelstener Contravention 2 2

35 Uebertretung der Borschriften der Fleischbeschauer 1 1

36 Entziehung der Fürsorge sür seine Kinder 1 1

Summa L 1035 409 1444
Halle a/S den 1 September 1883 Die Polizei Verwaltung

Tüchtige Maschinenbauer
auf Dampfmaschinenbau finden dauernde und
lohnende Beschäftigung in der
Hall Dampfpumpen n Maschinenfabrik

N ttlt 5 MvinvI
1 kräftiger Arbeitsbursche
g esucht Ferd Dehue

Ochsenknecht gesucht gr Steinstraße 51

Eine anständige saubere Aufwartung wird
für den halben Tag gesucht von

Frau Director Schrader Harz 10 p
Mädchen gesucht

Ein ordentliches Mädchen für den ganzen
Tag gesucht gr Klausstraße 7 I

Einsicht zu junges Kindermädchen wird
zum 1 Oktober gesucht

Luise Schultz gr Steinstraße 70/71

Gekauutmachung
Die Einquartierung der Mannschaften während der Herbst

Übungen dnrch die Quartierwirthe betreffend
In Abänderung der den hiesigen Hausbesitzern Seitens des Unterzeichneten zuge

gangenen Mittheilung haben die städtischen Behörden auf Grund des Z 3 des Ortsstatuts
vom 14 März 1870 nachträglich beschlossen daß in Anbetracht der mancherlei Uebelstände
welche die Magazin Verpflegung sowohl für die einquartirten Mannschaften wie auch haupt
sächlich für die Ouartierwirthe mit sich führt die Hausbesitzer auch die Verpflegung mit zu
übernehmen haben jedoch für Verpflegung und Quartier eine Gefammtvergütung im Be
trage von 1 50 pro Mann und Tag gewährt erhalten sollen Es wird dies zur
öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht daß der genannte Betrag später auf
Grund der vorgelegten Quartier Billete ausgezahlt werden wird

Halle a/S den 3 September 1883 Der Magistrat
Eine Wittwe ohne Kinver oder älteres

Mädchen das mit der Küche und Hausarbeit
Bescheid weiß und gute Atteste hat wird bei
einem älteren Herrn zum 1 Oktober c als
Wirthschafteriu gesucht Zu erfragen

Steinweg 13 I
Gesucht für eine ältere Dame ein Mädchen

welches kochen kann durch
Frau Sch olle Leip zigerstraße 11

Eine unabhängige junge Frau wird für den
Tag über sofort gesucht

Dorotheenstraße 15 p

Ein anst Hausmädchen 1 Oktober gesucht
Brüderstraße 10 II

Ein kräftiges zuverläfs Mävchen für Küche
und Haus findet 1 Oktober guten Dienst

Harz 8 II links
Ein ord Dienstmädchen sucht

Frau Raue Langegasse 22
Im Weißnähen geübte junge Mädchen fin

den in m Arbeitsflube Beschäftigung
B Thiele Harz 9

W Köchinnen Stuben Hans
I n iilt Kindermädchen erh
I sofort n später Stellen d

Willine MMilgcr
Leipzigerstratze 6

Ein Mädchen für Küche Hausarbeit
und Wäsche 15 September gesucht Lohn
40 LA durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Mädchen von autzerhalb f Hausarb
u Kiudermädcheu suchen tellen durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 I
1 Waise sucht sofort St Geiststr 50 II

Eine Wirthschasterin
welche schon 3 I die Wirthschaft in einer
Predigerfamilie selbstständig gesührr hat sucht
zum 1 Oktober bei älteren Herrn oder Dame
Stellung Zu ersr Luckengasse 1 III

Ein junges Mädchen vom Lande sucht leich
ten Dienst Magdeburgerstraße 4 I

Ein älr Mädchen sucht Geschäft im Waschen

und Scheuern kl Berlin 1
Ein Schüler sucht Michaelis eine Pension

Offerten mit Preisangabe unter A Z in
der Exped d Bl erbeten

Heinrichftratze ZT
nahe am Friedrichsplatz sind 3 herrschaftliche
Wohnungen sofort zu vermiethen und zum
1 Oktober zu beziehen

Wohnung 2 Stuben Kammer Küche und
Zub 1 Okt zu v Klausthorvorstadt 6 i

Magdeburgerstraße 28
ist die erste Etage bestehend aus 4 Zim
mern und Nebengelaß mit Garten Be
nutzung zum 1 Oktober zu vermiethen
Näheres parterre

nna K und Zubehör 2te Etage Preis
750 sofort oder später zu vermiethen

Rathhausgasse 3/4

Magdeburgerstraße 30
herrschaftliche Wohnung hohes Parterre mit
Lorgarten sofort zn vermiethen u zu beziehen
Nä heres Magdebur erstra ße 46 11

Blücherstratze 11
Nähe der Bahn herrschaftliche Beletage neu
hergerichtet sofort oder später zu vermiethen

Näheres 2te Etage
Wilhelmstratze 21

1 Etage 10 Plöcen mit Äartenbenutzung
Wegen Versetzung des Herrn Premier

lieutenant Pitlckvotz ist die Wohnung Heus
rietteustrage 12 k zum 1 Oktober ander
weitig zu vermiethen Näheres

Bernburgerstraße 34a I
Hedwigstratze 12

ist die Hochpart Etage mit Gartenben sof 0
1 Oktober preiswerth zu vermiethen

Eine Wohnung zu vermiethen und 1 Ok
tober zu beziehen Harz 26
2 Stub en Kammer Küche v Breilestr 18

Stube Kammer und Zubehör 1 Oktober
zu vermiethen Kellnerg asse 6

Stube Kammer Küche v kl Mnchstr 13
Wohnung zu 30 H zu vermuthen

Steinwez 42 E Koch
Kl Stube u K zu 25 an anst Frau

1 Oktober zu vermiethen kl Berlin 1
Frdl möbl Lo is für Z 2 oder 3 Herren

passend für Kaufleuie Postbeamte oder ältere

Schüler Näheres gr Schloßgasse 3 I
Daselbst ein schöner Eummibann zu verk
Anst LogiS und Kost kl Beim 1 p

Anst Schlafstelle bei Eing Gre west 2 p
Kl Stübchen als Schlafstelle stärkt 18 III

Hall Tur Berei
Montags und Donnerstags

Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in HM

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle k d S
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